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lilii
daß .und vertraut daraU١ , أ:

sind.

۴ührt er ihn

Ihre Anordnungen sinnvoll

اقااق
zu-

sobald Sie entsprechende

Arbeiten durchtuhen mochten.

٣اً؛  h؛ben uns bei diesem Handbuch
,emente beschränkt!؟

Programmen brauchen,

möchten,

vorgesorgt.

au۴ Bedlenungs-

٠٦٠-ا٠؛ة”٠تيات'م؛؛؛.٠::؛؛.٠ه

nur

die Sie für
von

auch dafUr

zuständigen

OLIVETTI M 20 - PCOS Betriebssystem
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Diverse Druckerhandbücher
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Handbuch beachten Sie bitte

diesem
1

eschrelbung der Bestandteile desH^O

n

Schreibweise

iOlgendes:

1. ftlle

gegeben

Alle

Alle Tastaturein.S^be"

ذ0اًة  f¿tt gedruckt.

Zur

die

Heldun٥gen, ؛In٥

zu betstigenden

1

Computer oder von Programmen

-- dargestellt,

in □ eingerahmt,

die von Ihnen vorzunehmen sind.

chwarz

.ächten wir

denen Ihr Computer

autelle sind:

Bevor wir mit dem Arbeiten beginnen»

Ihnen die Komponenten. aus

besteht, vorstellen. Diese

- Die Baslselnhelt

٠ Der Bildschirm

٠ Der Drucker

Tost." sind

s

ist es bei Computern sehr wichtig, zu

2. GrundsStzỊ؛ch
Unterscheiden, ob der

Basiseinheit1 1

eroBbuchstabe 0.

der Kleinbuchstabe 0 oder

die Ziffer 0

gemeint Ist. Dies muß bei Eingaben besonders beachtet

werden.

wird deshalb Immer dann du
h den ge.Die Ziffer

kennzeichnet, wenn sie als Element einer Zahl verwendet

wird.

3. In den .Abbildung

der Bildschirme

eingerahmt.

Je nach der eingesetzten Maschinenkonfiguration bzw.

der verwendeten Systemdiskette finden Si¿ dort andere

؛؛؛ te. y ٩

1 Teilnd zum

Die Basiseinheit bildet das Kernstück Ihres Com-

puters. Dieser Teil führt die Arbeiten

steuert die anderen Komponenten, und mit Ihr fuhren

Sie den Dialog:

Wir erkennen hier mehrere Baugruppen:

1. Tastatur

Floppy.Disk.Stationen

Zentraleinheit

durch.

г

3

2

1 1



Baugruppe" hat ganz bestimmte Aufgaben.

Jede dieser

Schweiz, deutschsprachige Version

ใ  Tastatur
1.1
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Die meisten Tasten kommen Ihnen vertraut vor, da

ذاً؛  wie bei einer Schreibmaschine angeordnet sind

Und auch so funktionieren.

Einige Tasten kommen Ihnen jetzt noch fremd

Uber sie sind sehr leicht zu verstehen und

allem sehr praktisch.

Nationale Tastaturen

vor,

vor

Der alphanumerische Teil

Der M 20 Ist mit Tastaturen ausgestattet, die den

vollen Zeichensatz der Landessprache(n) darstellen

können.
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Im deutschen sp^achraum wird standardmäßig eine der

drei folgenden Tastaturen verwendet:

Deutschland (neuj, DIN 2137
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Der alphanumerische Teil der Tastatur erfüllt die

Funktionen einer Schreibmaschinentastatur.

Wenn Sie auf eine mit einem Buchstaben beschriftete

Taste drücken, wird der entsprechende Klein-

buchstabe erzeugt und am Bildschirm angezeigt.

Wenn Sie zusätzlich eine der beiden "Umschalt-

tasten" fS'HIFTl drucken, wird der entsprechende

Großbuchstabe dargestellt.

Bei Tasten, die mit zwei unterschiedlichen Zeichen

beschriftet sind, erhalten Sie das untere Zeichen

durch einfaches Drucken der betreffenden Taste. Das

obere Zeichen entsteht durch gleichzeitiges Drucken

einer -Taste zusammen mit der betreffenden

Taste.

Deutschland (alt.

^i“
๐000

00ΘΟ

Am unteren Rand der alphanumerischen Tastatur ist

eine Leerschrltt.Taste angebracht, die Ihnen die

Eingabe von Zwischenräumen zwischen verschiedenen

Wörtern erlaubt.

1.2
1.3



Hiprlsche Teil Wenn Sle

überzeugt hoben, s

Computer übernommen

durch Drücken einer Abschlu.tiste.

٩ h

von der Richtigke

11

it Ihrer Cłngobe

Ihre gese.te Elng.oe vo.

werden. 0١β5 erreichen sie

Der ТЧ

،Ilii

Zeichen, das ml

drei Abschl uetasten

"CR" ICR

er zeugen ein 5pez؟e١٠es

englisch für Wagenrücklauf) bezelChne ؛ 5٠ 'rd'

im folgenden vOn einer "Taste" lỷ

wird. Ist damit eine dieser AbschluS^en5 ؛٥٠١ e٩؛t٠

Den Tasten iSl I und Γ$2ί kann vo. Prograi

spezielle Bedeutung zugewiesen sein.

٢erwend؟n Şİ6 daher für den AbschluB ihrer Eingaben

immer die Taste
Der numerische Teil dient zur handlichen Eingab

von Zahlen oder Formeln.

e

ج
Falls Sie diesen Teil zur Eingabe von Zahlen

wenden, drücken Sie bitte keine weite
Taste

ver-

(Ζ.Β.

und die Tasten ISI I und 1521 nur ln den von Ihre.

Programm vorgesehenen Fallen.
Die Tasten erzeugen dieselben Zeichen

entsprechenden Tasten des alphanumerischen TelleS^

Die Taste โ00ๅ erzeugt die Ziffern lii

Das Zeichen □ wird stets für die Darstellung

Dezimalzahlen verwendet (z.ß. 3 أل

vo

-hschluBtasten

)
vorgesehen

ةقة:|؛ة؛1;ي

wie
dle

n

und 25 cm sind
m
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Dle
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Die Umschalttasten
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مث

٥ب بخ  น

Mit dem Umschalter ISHIFTI

U؛schalttaste kennengelernt.

haben wir bereits eine

Der Μ20 hat noch zwei Umschalttasten, die

Erzeugung von weiter-ichen verwendet werden.Die

blaue UmSchalttaste - ist die COhTROL-T

Wird, sie gleichzeitig

gedrückt! -

Unterbrechen eines Programms).

Spat

kelten sie mit dieser Taste haben.

z น

einer anderen Taste

besondere Funktionen ÍZ.B.

raใ

läutert
welche einzelnen Mbgllch-

wird

1.4
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đnrìihỏrbPAende Umschalttaste ist die COMMAND-
Dle

ANMERKUNG؛

^β.

t normalerweise gelb, b ؛؛  be؟timmten. Gerate

٥îese TaSte^ brauchen Sie. falls

ก

a) Sollten Sie nicht eine der drei vorhergehend

abgeblldeten Tastaturen, sondern dًاβ Intern.:

tlonale Tastaturvariante

Funktion mit

haben.

] und [D zu

st die:

ichen

s
1

،Tu.rch Ihr Programm ١ei,ne bestimmte Bedeutung

Durch gleichzeitiges Drucken der

!COMMAND1 wirdund
ein

aber rot

Taste. '

zugewiesen wurde,

spezielles Zeichen oder eine Zeichenfolge erzeugt,

p  hat dann bestimmte, vom PrGgtamm abhangig¿Dies

.

b) Oie automatische Umschaltung kann auch auto-

matlsch

werden؛
Sie können aber danach auch. .Ieder

Wirkungen.

Die RESET-Taste

□ elnsetzen.

Programm
von

3«

-Taste befindet

ste. Sie hat ei

h  Oberhalb

sondere

s
der

eUnd wirkt nur gleichzeitig mit der Umschaï?؛؛؛؛

โ|โ|
๐

I
fi.

■

ا0ح000ح

Q

L

Nach dem Drücken von -  ال

gesamte Speicher des M 20 gelöscht und.

dem Einschalten

٧nd [reseti

d as Betriebssystem

wird der

٠  wie nach

sleh.ẹ hierzu .Abschnitt 7). Die" Autűdlagno^^^wí^s

:٠٠؛ le.sem ؛oll . nicht mehr durchgefuhrt

.'logischer ReFseT").

n

(sog.

๐ ج0
V B N M

-lese Tastenkombination sollte nur verwendet wer؟

(begonnen werden muß  "م"ج؟ا3ةةاًة؛ء٩اً؛٠؟ة5؛ه؛ه لاح

ienials Jedoch wahrend der Ausführung eineS Pro!؟

٦  5.gramras odJer Befehls

Von der Umschaltung werden nur die 1. obigen

Bild eingerahmten Tasten bèïïôffen؛ bei den

beiden deut٥hen٥Tastatgen noch zusätzlich

3. Löschtaste

шлиSondere Eu^tnen der Tastatur

Oie Tastatur bietet einige zusätzliche Funktionen؛

Automatische ٠

:ةة؛؛:٠سا:1؛;]ئي1؛؛؛؛؛؛ة

1

Wenn Sle ein gerade eingegebenes Zeichen löschen

möchten, können sie dies durch OrUcken der

blạuen --Taste gleichzeitig mit ٢

reichen. Ihr Programm ka١nn jCdOch dafür

tuell auch zusätzlich! andere Tasten vorgesehen

haben.

'^even-

4. Pausenfunktion
СИСИ

2. Feststen
Drucken Sie während der AusfUhrun

grammes 1Гт1а1 gleichzeitig mi ٠ ř

Programm unterbrochen. Wehn

beliebige andere

gramm fortgesetzt.

Dieses Unterbrechen Ist Ζ.Β. hll

einen sich schnell Sndernden Blldschlrmlnhalt 1

Ruhe betrachten möchten.

eines Pro

sie dan

h wenn Si
1

-

wird das

h  eine

Taste drücken, wird das Pro.

un

auf Grojbuchgtahan и

ien.

e

Ι .δ

1



ا

،

Tosten 1.1.2 Dlskettenst.tl.o
rammierbare

5. Pro;

Mögllchke٩t, Jeder T؟ste eine

zuzuordnen. Es Ist daher

Ihren Programmen beim

Tasten oder Tasten.

؛؛؛.■:ل:;ال"ل'ا؛ل:|ة؛|؛

sprechen.

Der

N..

11 s

aufwerk ( !L

ا

wird dies nur bei Dmschaltung mit

—  In SonderEailen

lieh.

.٠6ก m٥ระ:٠؛ทแ؛٠:|٢:٠

I

Ikönnen die vorher

mit beson-

wie Ζ.Β. - ฌ, -

anders wirken bzw.

deren Wirkung Uber-

Programmen

TastenkomblnatJ-

bestimmten

beschriebenen

deren Punktionen

In

ا Kontro١'a٠per٠j٣٠٦

rechtes Laufweri ؛ ١١

Kontrollampe für

linkes Laufwerk

'"‘'لب؛'٠-؛لئ؛؛ةتئب٠؛"ا£:’¥؛؛؛’؛;’يلل:§أا.;؛س:

Ч

Bild Diskettenstationen

Beschreibung an die

DIN 2137 gehalten. Wenn Ihr

anderen Tastatur ausgestattet

Verfügbar-

Wir haben uns

deutsche Tastatur

ist? e٣g؛be؛٩ si٣ch Unterschied؟ ln d

keit Und Anordnung einiger Zeichen.

Uber de٣ Tistatjf

^ngeordnet und dienen zur Aufnahme von 0١5«ette؛

1 nd
Diskettenstationen

s
Die

Weshalb brauchen sie 0 ئحسغ5ا

daß Sie bei Programmen,

für Sie

Es Ist ebenso denkbar,

d؛e aus anderen Sprachbereichen stammen,

ungewohnte Zeichen verwenden mUssen. Sie m٥eh،e"ب:;اًتة؛لاا:ل:ةجا::?؛لا:٢لاةاا 

٠as .١Γ alles ■Mit “Daten“ bezeichnen

Comput

und Arbeiten

verarbeitet,

in den hineingeben. 1. اذ؛ :
s 1 e

speichern und was

Wir haben für Sie in Abschnitt 11 nochmals die

wichtigsten Tastaturen gegenUbergestellt.
er Ihnen an Ergebnissen liefe

"Daten" sind somit:

,..ج؛جاًإإة؛
Drucker ausgegeben .erde^.

""k٥

fürل"قا ٠٢٠ة٠؛؛ة:ل؛ةءع,؟ا!7 

.werden

،٢-٠-ل;؟لإ«ةأةةلةة^

1

Ihr Computer

eingeschaltet

ث%ل:ذة

ist

v

(HDU)

das

1.9
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Diskette?

eine

funktionieri 2 Aufkleber zur Kennzeichnung

Mit einem Filzschreiber werden auf dleien Auf-

kleber sich ändernde Informationen geschrieben,

wiez.ß.:

- Art der gespeicherten Daten

- Diskettenname

٠ Datum der letzten Änderung

- Wer erfaßte die Daten?

- Wann wurden die Daten geprüft?

Wie.

Diskett.eε^"لا٤٩٠۴:أاً؛؛؛ة٠"٠زملآاةا؛م١لا"؛أ٢؛؛؛٩" 1 ne

sieht aber

kassett،,

platte.

auf einer Diskette speichern, werden

der Dlskettenoberfiąche magneti-

3 Schreibschutzkerbe

ذ؛?ة٢„κ٠Ι هلىةاً؛ةة١٢ئل١ماة؛ حبئ٠١ةاًة٠حد"اًإة 

íioíetlslerung geprüft und daraus der "Inhalt"

.erkannt

PlastlkhUlle

schützt die Mini-Diskette gegen unbefugtes Be-

schreiben, d.h. Andern von oatCn. Zu diesem Zweck

wird eine kleine Aluminiumfolie Uber die Aus-

sparung geklebt. Soll die Diskette beschrieben

werden» entfernen sie diesen Schutzkleber von der

Diskettenhülle.

Die Schreibschutzkerbe dern

Mjç^^^eDjşkette aufgebaut?

Die Daten werden entweder auf beiden Oberflachen

der Diskette (640-ΚΒ- oder 320-KB-D1sketten) oder

nur auf einer Seite (160-KB-Diskette) gespeichert.

Damit ein gezielter Zugriff auf bestimmt¿ stellen

der Diskette möglich ist. dreht sich die Diskette

ln Ihrer Hülle, wenn mit Ihr gearbeitet wird. Die

einzelnen stellen werden von einem beweglichen

Schrelb-Lesekopf angesteuert.

—Φ

Vergabe von Schreibschutz

An dieser stelle haben Diskettenhülle und Dis-

kette ein Loch. Diese Löcher dienen zur internen

Feststellung der Drehgeschwindigkeit.

-

Der Leseschlltz laßt die Oberflache der Diskette

für den Schreib/Lese-Mechanismus frei.

1

oiskettenschlid

r  640-ΚΒ- und der 320-KB-Dlskette

beide Seiten von den Schreib/Leseköpfen berührt.

Damit können Daten auf Ober- und Unterseite einer

Diskette

160-KB-Dlskette

Diskette gelesen und geschrieben,

δ Loch für den Dlskettenantrleb

Durch dieses Loch greift die Antriebswelle

Bei
rden

geschrieben
werden,

wird nur auf einer Seite

Bel der

der

zu

Mit ei

kleber

'.‘ا٠'٠؟؛؛ع؛اال.ل...

n

werden

geschrieben.

au

:ة

f diesen Auf-

die standig

،ء?:؟?٠ه٠

^sketteทกนmmeгإ5

Verwendung

1.10
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Beschreiben Sie die Aufkleber vor dem Aufkieben auf

die Diskette. Verändern s٩e die Aufkleber nur,

die Diskette in der SchutzhUlle steckt.

Falls Informationen auf den Aufklebern geändert

werden müssen, etwa beim Beginn einer neuen Arbeit,

sind die alten Informationen auszustreichen. FallS

das ganze Hinweisschild beschrieben Ist, entfernen

Sie bitte dieses Schild, bevor sie ein neues Schild

aufkleben. Wenn neue Schilder einfach auf alte

aufgeklebt werden, kann dies die Maschlnenlelstung

beeinflussen. Kleben Sie keine Schilder auf dl؛

Rückseite der .HUlle und überkleben sie keine

Löcher.

wenn

be h ande l
n  S i e D l s ket t

scho nend.

en

Die .folgenden Vorsichtsmaßnahmen sollten

werden. um Lese-
und Schreibfehler

beachtet

oder eine

zu vermeiden.dauernde Beschädigung der Magnetköpfe

ع٠ ه'.' ٠٢.٠٢٠٠;٠ء

Kelne schweren Gegenstände auf die Diskette legen. ١

٩

Oie Diskette nicht übergroßer Wärme oder Sonnenein-

Strahlung aussetzen.

Um eine Diskette aus der Hülle zu nehmen» greifen

Sie die Diskette an der oberen Kante und ziehen sie

heraus.

Stecken Sie die Diskette immer in die Schutzhülle

zurück, wenn Sie sie aus

haben.

dem Antrieb entnommen

eine .Magnete oder magnetisierten Gegenstände in؛)،

der Nähe der Diskette věrwenden.

ten können auf einer Diskette verlorengehen, die؛.

einem magnetischen Feld ausgesetzt wird.

t

ا

Disketten nicht biegen oder falten.

Verwenden sie keine

an der Diskette.

Gummibänder o

Radl.eren Sie nicht auf aufgeklebten Schildern

ln der Nähe von Disketten,

in die Diskette gelangen und dies sollte vermieden

werden.

oder

Der Radlerstaub könnte
der Büroklammern

1.12 1.13



٢

Lagerung

;eş١

rnr
Temperatur: ใ0٠ bis so. c

Relative Feuchtigkeit: 20 bis 30 ة

Wenn die Disketten unter anderen Bedingungen al

vorgenannt beschrieben gelagert wurden, so٦lt١"n sie

wenigstens ß stunden vor Gebrauch akklimatisiert

werden.

s

เชเ

Zur Akklimatisierung entnehmen sie die Disketten

aus Ihrer ٧erpackung.

Kurzzeitige Lagerung:

Berühren sie die Diskettenoberflache

nicht zum Staubwischen.

nicht. ucha

die zum unmittelbaren Gebrauch dienen,

Hüllen, vorzugsweise liegend

10 StUck oder weniger, auf.

rtikal aufbewahrt, soll Sie

Disketten, ٠

bewahren Sie in Ihren

und in Stapeln von

Werden Disketten

so gestutzt werden, daß sie nicht zusammensacken.

Dauernde Lagerung:

Disketten, die sie nicht unmittelbar gebrauchen,

verbleiben in ihrem Schutzumschlag in der Original.

Kassette. Die Kartons können vertikal oder horizon-

tal aufbewahrt werden.

ا

Setzen Sie Diskettenhullen od

Druck aus, da Druck die Disketten deformieren kann.

eine-Kartons m

Sie weder Asche noch Speisekrümel auf die

Disketti f؛lĩe^. i ال

Lassen

Dle Disketten

verpackt. Blanko-Aufkleber und Schreibschutzfollen

werden immer mit 10 Disketten zusammen geliefert.

in Kassetten zu Je 10 StUck1 nds

VORSICHTSMASSNAHMEN

Verpackung und Versand

Wenn Sie Disketten versenden,

folgende Vorsichtsmaßnahmen:

. Verwenden Sie, wenn

packungsmaterlallen.

Disketten sind, -

weichem, nicht zerbröckelbarem Material aus.

- Falls die Original-Kassette nic.ht mehr verfügbar

Ist, Schutzen Sie die Disketten mit steifer

Pappe, um Beschädigungen zu vermeiden.

beachten sie bitte

möglich, die 0r1g1nal-Ver-

Wehn es weniger als 10

füllen Sie die Zwischenräume mit

-körperlich be ؟.schadi.t (Sie oisketten, wenn s1

Wurden oder ٠؛gekrüm۶t ,٥٥5®". geknickt١f١؛؛۶؟b5؛Í؛٥؛

Flüssigkeit ءجئ:ئئ؛؟اًةاًه ^؛ةذة۴اًعاًةا٩35٤ً"ه(
wurden, dürfen nicht mehr

:  (safte.

verunreinigtMaterial

verwendet werden.
!

Wenn solch

Maschine

eine verschmutzte Diskette in eine

kann sich auch auf saUbere Ol's'ketten UbertragenT

1.15
1.1.



:أ

ΙΈ«τεί،ί

:,٠С«Ьег،٠пдلألآ 

Sie die Verpackung eindeutig mit:

Nicht WSrmeguellen aussetzen"

"Nicht Knicken und Biegen"

د«ام 

- Beschriften
؛اسم

٤
ا-

.٩با  ٥٠

0ا1ءءم

لىال٠

Disketten vertragen .hne Probleme eine Tem-

und +50. während des.40
zwischen

Die

peratur

Transportes.
|n

.TOi»

--ل^'ااس١،ا.

s. verpacken sie die Disketten:

Stecken sie Jede Diskette in Ihre Schutzhülle.

.  Verpacken Sie Jeweils 10 Disketten in einer

Zehn-Dlsketten-Kassette.

.  Pocken Sie die Zehner-Dlsketten-Schachtel(n) in

einen Karton passender Größe,

verbleibenden Leerraum (auch ln

gefüllten Zehner-Kassetten) mit einem Material,

das die Disketten nicht verschmutzen und nicht ln

die Hüllen eindringen kann.

Verwenden Sie niemals so viel PUllmaterial. daß die

Disketten gepreßt werden؛ Druck kann die Disketten

verbiegen.

Auch wenn das nach vielen Vorschriften klingt, ist

es für Sie nicht ungewohnt, da sie ähnliche Regeln

auch für Ihre Schallplatten beachten.

Wir haben vorhin schon davon gesprochen, daß

Disketten ein magnetischer Datenträger sind. Jede

Magnetisierung wird mit der Zeit schwächer. Außer-

dem kann die Diskette trotz aller Vorsicht auch

mechanisch beschädigt werden. In beiden Fällen, bei

zu schwacher Magnetisierung oder nach mechanischen

Bẹschídigungen, kann es Vorkommen, daß Ihr Computer

.Ine Diskette nicht mehr lesen kann, das heißt؟

Ihre Daten nicht mehr erkennen kann.

Füllen Sie den

nur teilweise

wie Kopien anzulegen

besprochen.

Şiţte. beschriften sie Jede Diskette

Inhalt erkennen können und

an dem Sie erstellt wurde.

sind, wird
ln Abschnitt 9

so. daß Sie den

vermerken Sie das Datum,

Welche Disketten gibt es?

Zur einfacheren Bezeichnung werden die

nach ihrem Inhalt bezeichnet,

zunächst:

Disketten

Wir unterscheiden

ا

1. Systemdisketten

Dos sind Disketten, die das "Betriebssystem" des

M 20 enthalten. Das Betriebssystem muß jedesmal

noch dem Einschalten des M 20 von der Systemdls-

kette gelesen und ln den Speicher des Μ20

geladen werden, über das "Betriebssystem" können

Sie in Abschnitt 7 nachlesen.

Beim Einschalten der Maschinen, bei besonderen

Arbeiten und manchmal auch wahrend der AusfUh-

rung von Programmen muß eine Systemdiskette ln

die Maschine eingelegt werden, sie kann Jedoch

meist nach dem Einschalten durch eine andere

Diskette ausgetauscht werden.

Ọle einzige Möglichkeit٠ , sich gegen den Verlust von

ooten du؟ch beSchadlgte Disketten zu schützen

"Reservedisketten".

daher von jeder Diskette, die Programme  ٠اةchon.^

eine Kgple. Beginnen Sie von ج ٩۴ا؛الأAnfang٥٥t٠n

-einem Arbei tse^empl ar Ihrer Dis  ؛ة؛اًة؛."لاه٠
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Einlegen ưnd Entnehmen von Disketten

2٠ prog٢٥mmdisketten

ausführlich Uber die Disketten /١:JetpZtr ร0

stationen ج 8ئ ".؛"u  w:٥net^؛؛Ze

Die von Ihnen ,

 0:".ist “Station

Die linke Diskettenstation Ist "Station ใะ".

-Grundsätzlich sind beide Diskettenstationen gleich

i و^gtأ؟؛erecة

be

,aus gesehen rechte Diskettenstation

Nehmen Sie bitte für

das Einlegen von Sjfste.-

liii

؛اً؛ةة؛؛؛اًإ“؛؛٠٠؛؛ 8ة?؛ة؛؛: :::::ئةاأ٠ةة 
vorhanden sein.

des

disketten die. von Ihnen aus gesehen rechts liegende

Diskettenstation, also StatlOn 0:. Ansonsten folgen

Sie der Bedienerführung ln den Programmen.

3. Datendisketten

Für das Abarbeiten von Programmen werden meist

Datenbestände benötigt, die auf einer Diskette

gespeichert sind.

Von Ihrem Programm werden diese Datenbestände

gelesen oder verändert, wahrend der Ausführung

eines Programmes müssen somit alle Daten-

bestände, die ein bestimmtes Programm betreffen,

erreichbar sein. Es ist daher notwendig, daß die

entsprechenden Disketten stets ln der richtigen

Diskettenstation vorhanden sind.

Diskette einlegen

.،ten

sicheřung
k1؛Sích٠٠٥٤ ٣ทฺ0โ،،،๘1ร1(

picnerung

1. Nehmen
Diskette aus der Schutzhülle,

indem Sie die Diskette oben anfassen und heraus,

ziehen.

ISrỉteidisk
rograiidiskl

Daten

Ilii؛
2. Offnen Sie die Verschlußklappe der gewünschten

Diskettenstation. Palls eine andere Diskette ln

dieser Station liegt, nehmen sie diese Diskette

heraus und legen sie in Ihre Schutzhülle zurück.

l.lß
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Diskette entnehmen

3. Nehmen Sie die Diskette so in die Hand, daß der

Aufkleber nach oben zu Ihnen gerichtet Ist. Im

Anschluß daran schieben Sie die Diskette langsam

bis

ein-

ln den geöffneten Diskettenschacht ein

dieser hörbar mit einem leisen eeräusch

1. s؛e٠ Offnen den Diskettenschacht der gewünschten

Oiskettenstatlon.

Dadurch wird die einliegende Diskette frelge-

geben.

rastet.

2. Entnehmen sie die Diskette,

der

recht herausziehen.

indem sie diese an

Ihnen zugewandten Kante fassen und waage.

Danach verschließen Sie langsam die Verschluß- 4٠

klappe der Oiskettenstatl

:Hinweis

ท  Sie die Verschlußklappen der Dis-?6؟ทน6؛؛:؛

.Maschine

on.

bel
eingeschalteter

nur

3. Stecken
die Schutzhülle

zurück und stellen Sie sie an einem sauberen Ort

ab.

1.20
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Dieses Lade-ROM enthalt

dem Elnschalten

1.1.3 Zentraleinheit
ein Programm, das nach

der Maschine automatisch ئ

startet wird und die Inbetriebnahme ermöglicht.

٠ةلآ
alle Bauteile und

einen Computer bilden. dle؛ ٩e٣n٥t١h٠a١٦e٠nler؟e؛؛?؛"٥has؛

Ihnen kurz einige dieserbeschreiben
Wi

6٠ Verschiedene Steuereinheiten

Tastatur,

Stationen und

Computer verbunden sein

Zentraleinheit gesteuert werden.

Bildschirm,

andere

Druck
Komponenten:

er,

Einheiten,

können.

Disketten-

die mit de»

müssen von der

1. Oie Stromversorgung

Sie dient dazu, den von der Steckdose kommenden

Strom in Gleichstrom umzuwandeln und in unter-

schledllche Spannungen umzuwandeln. Damit werden

alle Bauteile mit Strom versorgt.

Dazu sind verschiedene Bauteile

d ardmäSig vorhanden oder können auf، wioesch ا؛ق ท:

gebaut werden.

ًا
2. Ole zentrale Recheneinheit

7. Die Ventilation

Die zentrale Recheneinheit besteht aus einem

sehr leistungsfähigen Mikroprozessor. Er führt

alle Berechnungen durch, verwaltet alle internen

Abläufe und steuert die gesamte Maschine.

Beim Betrieb eines Computers wird ein Teil des

Stromes in Wärme umgewandelt. Ihr Computer ent-

halt daher auch einen Ventilator, der die Luft

vorne links neben der Diskettenstation und

unterhalb der Tastatur ansaugt und an der

Rückseite des Gerätes wieder ' - - -3. Der Speicher

Der Speicher besteht aus elektronischen Bau-

teilen, die in der Lage sind, Informationen zu

speichern. Er ist ln der Lage, Informationen so

lange zu speichern, solange diese Bauteile mit

Strom versorgt werden.

De nach Anwendung muß der Speicher unterschied-

lieh groß sein. Dazu sind "Speicherer-

Weiterungen" möglich.

4. Oie Echtzeltuhr

Bitte achten sie darauf, das diese LUftunos-

schlitze "frelllegen und nicht durch Unterlagen

oder die Form der Aufstellung verdeckt werden.

Ihr M 20 hat eine eingebaute Uhr. sie wird nach

dem Elnschalten Uber ein Programm mit dem

aktuellen Datum und der Uhrzeit versehen und

,ann, solange der M 20 mit Strom versorgt ist؛

٥a؛um ٧n٥ Zelt .richtig verwaỊ.ten.' Beim
) "؛gischen Rese؟!" itRTLI IRESETI ) lauft die Uhr

weiter.

Wahrend der M 20 ausgeschaltet Ist

Uhr nicht.

٠  Dos Lade-ROM (ROM ٠ Read only Memory,

vom .Speicher., daß .er Informationen

so lange speichert wie er mit Strom versorgt

arbeitet die

Wir wissen

nur

ist

5

.

Oos. Lade-ROM ist ein Bauteil

ständig speichert

Maschine.

٠  der Informationen

also auch bei ausgeschalteter

1 .22
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HINWEIS:

Sollten Sie

obwohl Sie das

versehentlich auf ganz dunkel eingestellt?

Der Slldschlrm hat Fenster

am Bildschirm nichts

erwarten, wurde

lese

Bildschirm
Ì.2

n können,

vielleicht

Rändelrad zum

Einstellen

der Helligkeit

Viele Anwendungen

mehrere unabhängige

dargestellt werden. Belm Μ20 ist das sehr Uber-

sichtlich Uber "Windows

lieh,

der wie ein voller Bildschirm

Dadurch sehen Sie einzelne Gebiete, die gut geglle-

dert unterschiedliche Informationen enthalten. In

wieviele Windows der Bildschirm bei Ihren Pro-

grammen unterteilt wurde, hängt davon ab, was der

Ersteller Ihrer Programme vorgesehen hat.

erfordern, daß gleichzeitig

Informationen am Blldschlri

{deutsch: Fenster, aög-

Ein Window Ist ein Bereich des Bildschirme؛,

arbeiten kann.

I

ا

"4ئ؟٠٠ل

I

PUC

ا:ةا;

-.أ'اً 

:?fl
1

1

Iüber den Bildschirm kommuniziert der Computer mit

Ihnen. Dort sehen sie:

؟1

!
ع?٠ف٢١;

% PCOS,

Was Sie Uber die Tastatur eingegeben haben -

“ Was der Computer von Ihnen erwartet

- Ergebnisse, die vom Computer errechnet wurden.

Der Bildschirm Ist daher fUr Sie eine wichtige

Hilfe. Er Ist Uber ein Kabel mit der Zentraleinheit

verbunden. Um

möglich zu gestalten.

.Ihre Bedürfnisse elnStellen

e können den Bildschirm In der Ausnehmung an der؛؛

oder ؟beiseite der. Zentraleinheit verschiebe؛

ie können ihn neben dem

Ihnen das Arbeiten so bequem als

٠ . können Sie den Bildschirm auf

.. Gerät.. a٧f- ؛oder أ؟؛؛؛"

oofgrund der Kabellänge möglich  أاجسهئه٠ا?ةا .ةهيIst

Bildschirmes ist auf der .٠؛hd؛ie،R٧ckseUe٥e٣ei٥be٣

eine Ausnehmung جاً؛اًلا؛ ٤٥
Griff verwenden könnend

Druck den Bildschirm nach

íe Einstellung der ؟Ur؟

das RSndel^a^d

,rechts hinten

die Sie als bequemen

Sie können durch leichten

vorne oder hinten biegen.

Helligkeit verwenden Sie

der Oberseite des Bildschirmes

أ;:٠سئ.؛ي١ج..؟

Oer Cursor zeigt Ihnen, wo's lang geht

Sie wissen bereits, daß Sie Ihre Eingaben am Bild-

schirm sehen. Sie müssen solche Eingaben sowohl für

die Steuerung der gewünschten Abläufe als auch fUr

die von den Programmen benötigten Daten durch-

fuhren. Dazu werden am Bildschirm Fragen und

Hinweise angezeigt. Ihr Bildschirm kann einen

(meist blinkenden) ''Positionsanzeiger“, den Cursor,

an einer beliebigen Stelle darstellen.

1.24 1.25



Die Anzeige de؛ Cn٢:٠٢: sogt Ihnen.

-  d٥e ،.n Ihn." eine ЕШдоЬе e ٥٢٢» tet «١٢٥

"i"W٠i٤٠

- Für das graphische Arbeiten steht

Cursor zur Verfügung, mit dem sie -

durch das Programm

markieren können.

- Erreichen sie während der Eingaben den rechten

Rand des Bildschirmes oder des Windows. 1

Sie arbeiten, wird der Cursor ln

Zeile angezeigt.

- Sind Sie in

darüberliegenden

Windows um eine Zeile nach oben verschoben. Oie

oberste Zeile ist dann nicht mehr sichtbar.

- Vermeiden Sie Eingabelängen, die den rechten Rand

erreichen, auch wenn es vom Programm nicht

ein e1gene٣

bei Steuerung

Stellen ln Ihrer Zeichnung

ĩ\ ا%ه

der nächsten

der untersten Zelle, werden alle

Zellen des Bildschirmes oder

ausdrücklich verhindert werden sollte.

Datum:25.04.83 B!LD: 1

РС;32М2в3023И82

Heinz Wilsberg

ST: g / 2.2
KONTEN AUPNAHHE

:10104:KWTONR;

1. ΝΛ№ ٠

2. ZUSATZTIXT FIBU :

4. BRANCHE

S. STWSSE

6. POSTLEITZAHL/ORT :6200 Wiesbaden-Schier.

7  BANK NR.

B  K0NT0N.ER

g. PREISGRUPPE

ll.SKWTOlTAGE

13. SKONTO 2 TAGE

15. NETTắLIGKEIT

17. VERTRETERNUWR

FELD NR. :1 :

Affalterbacher, Konrad

: 3. STATUS

^rKzeuge

Nerklingerstr. 5

10. ΝΑΒΑπΟΟΟΕ

12. SKONTO 1 ا

14. SKONTO 2 ا

16. KREDITLIMIT

18. VERTR-PROV.

зв :

Was Ist "Reverse" und "Hide"?

500

ا 

SPEICHERN ? J/N : :

300

2ЙЙ

ΙβΜ

Üblicherweise werden auf dem Schwarz/WelB-Bild.

schirm helle Zeichen auf dunklem Hintergrund

angezeigt. Auch die graphische Darstellung erfolgt

hell auf dunklem Hintergrund.

Wird diese Darstellung umgekehrt, sehen sie dunkle

Zeichen auf hellem Hintergrund. Dies wird als

"Reverse"-Darstellungbezeichnet.

Wenn Sie mit einem Farbbildschirm arbeiten, ist

"Reverse" durch unterschiedliche Farben dargestellt

und besteht nicht mehr ln dieser Bedeutung.

Falls Sie eine Eingabe so durchführen möchten (oder

müssen}, daß sie nicht gelesen werden kann, können

Sie die Anzeige Ihrer Eingabe verhindern.

Diese Form der Eingabe heißt "Hide" oder "verdeckte

Eingabe" und kann von Ihnen durch ICTRLi ًتقا

erreicht werden. Der Cursor bleibt dann sichtbar,

nicht jedoch die von Ihnen eingegebenen Zeichen.

Damit Sie erkennen, daß Sie mit "Hide" arbeiten,

hat der Cursor eine andere Gestalt als bei der

normalen Eingabe.

Die Funktion "Hide" können Sie durch erneutes

Drücken von ICTRLI โ5า oder einer der Abschluß-

tasten beenden.

blinkt oder nicht -

können

Sie können aber immer durch

Ihnen eine

Die Formen des Cursors, ob

und beim Farbbildschirm seine Farbe

unterschiedlich sein.

Anzeige des Cursors erkennen, daß von

Eingabe erwartet wird.

wahrend Sie diese Eingabe durchführen, zeigt Ihnen

der Cursor die stelle an, an der das nächste

Zeichen dargestellt wird.

Wird die Eingabe beendet, springt der Cursor zur

nächsten Frage.

BEMERKUNGEN:

Auch wenn der

unterteilt ist,

einen Cursor.

Bildschirm ln mehrere Windows

٠  sehen Sie dennoch nie mehr als

Dẹr Curs.or kann aber, durchaus ln

den unterschiedlichen Windows angezeigt werden.

"Hide" wird meistens dazu verwendet, um Passwords

(Kennwörter) einzugeben.

I

Die Möglichkeit der verdeckten Eingabe besteht

natürlich auch beim Farbbildschirm.ا

ا
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Drucker1.3

Hinweis:

Ihr Drucker hat einen Zwischenspeicher, der Unter-

schiede in der Verarbeitungsgeschwindigkeit von

ßasis und Drucker ausgleicht, sie sollten daher,

falls ein manueller Eingriff nötig ist, grundsatz-

lieh die LOCAL-Taste verwenden. Wenn sie fUr

Tätigkeiten am Drucker den Ein/Aus-Schalter

wenden, verlieren

speicherten Daten und die Informationen

Eormularaufbau und Seiteneinteilung.

Ein einfaches Eortsetzen des Programmes ist dann

nicht ohne weiteres möglich.

Neben diesen beiden Schaltern wird Ihr Drucker noch

je nach Modell weitere Bedienungseleraente auf-

weisen. Bitte entnehmen Sie deren Bedeutung der

gesonderten Beschreibung (Druckerhandbücher).

Die losen Enden des Endlospapiers

ver-

Sie die Im Drucker zwlschenge-

Uber

Ihr Computer kann natürlich auch die Ergebnisse der

Berechnungen oder die Dokumentation von Abläufen

auf Papier festhalten. Dazu dient der Drucker.

Da an die Art, Menge und Form der gedruckten

Ergebnisse unterschiedliche Anforderungen gestellt

werden, kann der M 20 mit verschiedenen Druckern

ausgestattet werden.

Die nachfolgende Beschreibung gibt Ihnen allgemel

Hinweise Uber Bedienungsgrundsätze für

Drucker.

alle

Der Drucker ist durch ein Kabel mit der Zentral-

einheit verb٧nden. Falls ein Druck erfolgen soll,

sendet die Zentraleinheit Steuerzeichen und Daten

an den Drucker. Die Steuereinheit

setzt diese Steuerzeichen und Daten in

des Druckers

wünschte Formulargestaltung und lesbare Zeichen

ge-

um.

Da bei der Ausführung von Programmen eine Vielzahl

von Ergebnissen gedruckt werden und Ihr Drucker

eine beachtliche Schreibleistung hat, ist die

Verwendung von Einzelblättern nur in SonderfSllen

empfehlenswert,

üblicherweise wird mit "Endlospapier" gearbeitet.

Falls Sie einen Thermodrucker PR 2400 verwenden,

wird eine drehbar gelagerte Papierrolle eingelegt.

Bei den anderen Druckertypen können Sie entweder

neutrales oder Ihren Anforderungen entsprechend

vorgedrucktes Papier verwenden. Die Blatter sind

seitlich mit einer Fllmbandlochung versehen. Diese

dienen als Transporthilfe fUr den

Drucker, der mit entsprechenden Stachelwalzen aus.

gerüstet Ist.

Lochreihen

Alle Drucker haben

Bauteile gemeinsam.

Der Aus/Ein-Schalter:

einige Bedienungselemente und

Da der Drucker mit Strom betrieben wird

bevor
drucken kann

eingeschaltet werde

muß er.

n.

Schalten sie bei der

.٥٢ÜCk٠٢gerat don ج

DrSchalter LOCAL/AUTOM. :

Drucker und Basismaschi

Uber den Zustand

dieser Schalter

die

Verbindung

ne werden Signale

I  des Druckers ausgetauscht. Ist

auf AUTOMATISCH gestellt,

zur Basis

so Ist

hergestellt und vom

werden gedruckt.
Drucker empfangene Daten Belm Einlegen dieses Papiers achten Sie bitte

darauf, daß das Papier gerade lauft, d.h. ln die

den Stachelwalzen genau gegenüberliegende Lochungen

eingelegt wurde.

Ist der Schalter ln

Verbindung zur Basis.

Stellung LOCAL so ruht die

Wichtig:

Sorgen Sie immer für eine gerade, unbehinderte

Zuführung des Papiers. Es ist unangenehm, wenn

durch erschwerten Transport die Lochreihen des

Papiers ausrelBen und damit der Papiertransport

stockt. Wenn das lose Ende Ihres Paplerstoßes

erreicht wird, erkennt das der Drucker und setzt

sich ein entsprechendes Signal . Schrag eingelegtes

Papier oder stockenden Transport kann der Drucker

nicht erkennen.

zur Basis Wiederhergestell؛

1 .28
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2

Einschaìten des M 20 und Arbeitsbeginn

Schalten sie zuerst den Drucker ein. Inde, sie den

betreffenden Kippschalter ln ON-Steilung bringen.

Der Drucker darf dabei nlCht auf LOCAL Stehen. و

؟? nach stellen sie den E1n-/Aus (ΟΝ/ΟΕΕ) -Schalter

links auf der Rückseite der Sasls-Elnheit auf ON.

Damit wird die gesamte Basis - elnschlleSlIch Blld^

schirm und Disketten-Laufwerk - mit str." versorgt.

π
ON/OFF-Schalter

Anschlüsse für:

.Bildschirm

.paralleler Drucker
๑® Strom-

Kabel

Rückseite Basis

Danach leuchtet

Tastatur.

Lampe ON' oberhalb der

ON-Lampe

¡

Jetzt fuhrt der

diagnose“ durch.

M 20 selbständig eine “Auto-

BỊl؛schirm und alle Andcdldsd؛e١ 1 e٥n٥ funktionsfähig

2.1



der Fall, erscheint im Bildschirm die
Ist d؛es

Meldung

Der M 20 stellt Ihnen im Blldschi

Fragen (Ζ.Β.

Uber die

Ihnen

wird meist kurz erläutert,

Antworten einzu^en sind. Normalerweise Ist eine

nicht abgearbeitet.

verschiedene

)» die Sie durch Eingabe

Tastatur beantworten. Der Cursor zeigt

dabei die Eingabepositionen. Im Blldschl

ln welcher Form Ihre

Tagesdatum

kitrtp ،.Older ftev. "
.ny kly · ؛,.ة؛،kXnsirt syst. d

Bei OLIVETTI-Standardprogrammen sieht der Bild-

schirm bei diesem "Selbststartprograra■“ wie folgt

aus:

MTi: π...رس ·niaiTi.isiDCi ■¡гг—

К: JUT٥لاءIT: *...55

لة؛-ةهعهقج-يئاقل:ااج٢م1؛؛؛؛ة،"؛؛ة
Meldet Uen ؛,nicht garantier

sofort -

technischen

der M 20 stattdessen

den ؛Bitte w١nden Sie sich dann  a٠

Λΐή

tim TMfsoATw)لدا :-[؛ 

lim IMSIT (-5)

ه"لا؛إ؛؛^هءلل٢’لا،٢ل8"١^٠ي٢"ءءدب"ي^ا٠ءاءل 6٢شاًآد۴ \ 

(:KsrtTia» ил  س*ل؛ΙΙΠΕ

جله"قهاهه:،;أة؛'ب:أع“£?،،؛؛!.؛"1 ءاه
diskette ein. Wenn

ogrammpakets nötig ist؛؛

die zugehörige Programm-

Betätigen Sie nun irgendeine Taste.

Normalerweise wird

‘es .folgenden joder؛

Inhalts - ein

rufen.

ن د die System-

es aufgrund des eingesetzten

. . . legen Sie in station 1:

oder Datendiskette ein.

Jetzt
nach kurzem Erscheinen

eines ähnlichen! Bildschirm-

automatisches Startprogramm aufge-

Geben Sie nun

- zuerst das Tagesdatura in der Form: TTMMJJ

Beispiel: 7.6.83

Eingabe; 070683 und ỈCRỊ

- dann die Uhrzeit ln der Form HHMMSS

Beispiel : 15 Uhr 6 Minuten 3 Sekunden

Eingabe: 150613 und abschließend ICRl

*!1ฟ١รน٤?٣ ا،اال ؛ ٢
'٠t٠l ·mry؛؛،,،  ا

؟ГК,٢٥٠  SİZ:* ا

ein.

-

Anschließend geben Sie ein kleines oder großes

j  (für Ja) ein؛ die Vorgabe kann auch direkt Uber-

nommen werden.

Wollen Sie Ihre Eingaben korrigieren, geben sie ein

großes oder kleines n (fUr nein) ein.

Schließen sie Ihre Eingaben stets durch ICRI ab!

|;٠ا1ةت؟?ءئ?سئجغها *٥ร٢،٢ ٠٢٠i,hts  .١اا«г,
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anschließend den Aufforderungen in.
folgen Sie

Biidschirm. Sie befinden sich ln der Ebene des Betriebs-

systems PCOS. Was sie ln dieser Ebene tun

können, lesen sie bitte ln Abschnitt 7 nach.

3. Andere Meldungen (in

Die eingelegte Diskette Ist vermutlich defekt.

)- XXX

»TI*.
...INITIALISICKM "-?٠٠٠٠

ιιιιτ.ι«/ا

PC: 2ااذا-?ل

a IT; Μ٠Μ:Κ

Eventuell mUssen die Laufwerke vom Technischen

Kundendienst UberprUft werden.

·ΓΤΤΐ ,«fSWTO ( ولد  ΕΙ«Κ": я.м.и

Ιΐτπ .а IT (ISS) EINKKN:

Sollte der Fall 1. Immer wieder auftreten» obwohl

eine Systemdiskette einliegt und die Laufwerke gut

justiert sind, ist wahrscheinlich die Systemdls-

kette schadhaft.

Iirrr EIMUEN ΐηΤλΤΙΚΝ (J/N): Λ

ΙΙΤΤΈ raogbiisưTTE

I. #ΙΕ 1؛.Т.И  اس ElIXSUl

DISttTTĩ SntCHSELT ( ;0ا/لل 

In

diesem Beispiel verzweigt das Programm in

Programmauswahlprogramm.

؟٥؛٠١ t keًاπ automatisches Startprogramm

fUhrung. bestehen folgende Möglichkeiten'؛

1. Meldung:

zur

^ lid File E  on Drive

ein

Aus-

diskette and t

- 1

- ا return.'ال

berprUfen Sle, 0b ١a٠uf۶Statl0n 0: wirklich eine؟

.werdenي؛؛؛؛٠ق٠::؛قش..ا;;يااة:;|

2. Auf dem Bildschirm erscheint

r٠t١٠A:،S/.tl C(m(1a١

mmoty tit T٠ti١:¡خع 

ili:”؛؛

 îô'1؛«F،؟؛.؟¿؟

Ri

1*

KlyUs.

Zslytcs.

My.

г. .11 r1 พ>(| Г|МГУ«4

und der Cursor blinkt
hinter

2
2.5



3
Eingabetechnik

'

3.1
Bedienerführung

Von

allen Programmen werden Im Bildschirm fragen

gestellt und an der Cursor-Position die Antworten

Uber Tastatur erwartet.

ا

-  Meistens sind die Eingaben

durch ICRI abzuschliessen. Danach werden sie

prüft und» falls inhaltlich oder formal nicht

Ordnung, abgelehnt. In diesem fall sind sie erneut

einzugeben.

ge-

Anmerkung:

Es, gib.t auch die Möglichkeit» daß Eingaben direkt»

d.h. ohn؟ Betätigen einer Abschlußtaste» angenommen

werden. Dies hängt vom eingesetzten Programi ab und

kann von Eingabe zu Eingabe verschieden sein.

Die Eingaben müssen Im allgemeinen innerhalb eines

sogenannten "Eingabefeldes“ erfolgen.

Beispiel :

Artikelverwaltung

Artikelnr. :

Name :

Kennt. 1؛ ٠٠.

Speichern 0/Ν

.begrenzte Eingabefel

Vorgabe

unbegrenztes Eingabefeld

Helpfunktion m

In vielen Programmen können sie an der ersten

Position des feldes ein ? eingeben und damit eine

i'Helpfunktion

ETwerin

Bildschirm zur Verfügung gestellt» wie eine Eingabe

erfolgen soll.

fUr das betreffende feld aktiviere؟,

dann vom Programm Informationen ٦■

3 2 Tastenentscheid

In vielen Programmen werden

einer Eingabe mit ISII bzw.

grammverzwelgungen erreicht.

durch den Abschluß

โ57า besondere Pro-

ج Ist die normale Abschlußtaste.

3.1



Im allgemeinen gilt:

3. Durch Komma verbundene Eingaben

ق
Ende der Eingabe؛ weiter

Eingabefeld

Ende der Eingabe؛.zurück zum vorherigen

Arb^tsabschnitt bzw. Ende ق "

zum nächsten In manchen Fallen müssen sie mehrere Eingaben

direkt hintereinander eintippen. Die Eingaben

müssen dann durch '..getrennt -erden. Betätigen

Sie erst am Ende der gesamten Liste die

Abschlußtaste . Bel der Meldung

هج

Ц Ende der Eingabe؛ zurück zum

Eingabefeld

arRedo om sta

vorherigen

wiederholen sie die gesamte Eingabeliste.

Es können wiederum abweichende

gesehen sein.

Funktionen vor-

Eingabefehler3

Eingabearten3.3

Wenn der Computer Eingaben nicht versteht (Ζ.3.

3,47 fUr ein numerisches EIngabefeldJ, werden sie

abgelehnt.

Oie Ablehnung Ist meistens mit einer Meldung

verbunden» Ζ.Β.

Generell müssen numerische und

Eingaben

alphanumerische

1. Numerische Eingaben

Diese dürfen nur aus Ziffern bestehen,

lieh ist genau ein Dezimalpunkt zulässig.

Der Dezimalpunkt steht anstelle des Kommas bei

Kommazahlen. -

Wenn ei؟ Vorzeichen nötig ist, geben Sie +

bzw. - als erstes Zeichen des Wertes ein. Das +

kann weggel-werden.

Bei Zahlen, die

hab۶n, kann die Eingabe der

punkt unterbleiben.

Zusatz-

nur die Null vor dem Komma

vor dem Dezimal-

oder eine englische Meldung wie

Uberlegen sie, ob sie eine unrichtige Zeichenfolge

eingetippt haben, vielleicht haben Sie einen vorge-

schriebenen Leerschritt vergessen oder aus Versehen

ein anderes Zeichen als nötig eingegeben.

Eingaben werden Im Programm meist "PlauslbllltSts-

prUfungen" unterzogen und daher gegebenenfalls

abgelehnt.

Wenn Elemente einer Liste von Eingaben, die durch.,

zu trennen sind, von der Eingabeart her unzulässig

sind, oder die Anzahl der Elemente zu gering ist,

wird die Eingabe abgelehnt. Werden zuviele Eie.ente

eingegeben,

ignoriert.

Eine Ablehnung kann erfolgen, inde,

a) das Eingabefeld automatisch gelöscht wird und

evtl, ein akustisches Signal ertbnti

überflüssige Eingabe
wird die

in numerische Felder andere Zeichen als  دق جะเรกก

engenannten eingeben ^oة٦ه؛
bgelehnt (akUSt^sc^5؛e؛

Feldes) oder

wird die Eingabe

Signal und Löschen des

es erscheint die Meldung

آأق٢  die

2. Alphanumerigrhfl

Eingaben

Hier

möglich.

Meldung

s ind
alle

Zeichen

Kommas führen

als Eingabezeichen

jedoch eventuell zur Blldschirmzelle ausgegeben wird.

ln der nächsten

In beiden Fallen Ist die Eingabe korrigiert und

vollständig zu wiederholen.

3.2 3.3



Andern von EingabefLi
3.5

Beispiel zur Cursorsteuerung:

Emiiy Maria Dickinson

Emilie Maria DIckson.SchmId’ geändert -enden.

Die Vorgabe so'١

1. Andern über Cursor-Steuertasten

٥Q٥

ses

sss

η$ΟΓΙ)·؛

ii xQ иЬ

คคคคโ7ไ [ไททฑ .?โโ1~โโ

In vielen Programmen können ۴ür die Korrektur

von Eingaben innerhalb des Eingabefeldes die

Cursor-Steuertasten eingesetzt werden (-

gleichzeitig mit der betreffenden Taste).

ame : .апз ،٠

*) Es Ist nicht angegeben, wann zusätzlich

ISHIFTI ZU drücken Tstl

Dabei bedeutet

ID□
2. Eeststellfunktlon für

Cursor-Steuertasten

Θ
Cursor um eine Position nach rechts

Mit Hilfe der Tastenkombination ICTRL!  ٠ ٠ -

unten rechts Im alphanumerischen Tastaturblock)

aktivieren Sie die Feststellfunktlon fdr die

Tasten auf dem numeris-k.

(

Θ
Cursor um eine Position nach links

Einfügen von Zeichen ab der Cursor-

Position. Aufhebung durch andere Cursor-

Steuertaste.
0

Ohne ISÎIFTI wird dann Immer die Cursor-

Steuerung angesprochen.

Mit ISHIFTI wird die entsprechende Ziffer

zeugt.

Sie können diese Feststellfunktlon durch erneu.

tes Drucken von rCTRLI ค wieder aufheben.

Die Feststellfunktion kann auch Uber Ihr Pro.

gramm aktiviert und gegebenenfalls wieder ab-

gestellt werden.

0

Löschen des

Position

Zeichens an der Cursor-

i

Löschen des gesamten Eingabefeldes

Korrektur Uber Cursor-Steuertasten ist nicht

0ة:إماه٢جإ  Programmen zur Verfügung gestellt. In

sie nicht. Oort،Vkann

gesetzt werden,

allerdings alle

aus.

Abschnitt 7) funktioniert

nur Möglichkeit 3. ein-

Die beschriebene Form schließt

anderen Korrekturmöglichkeiten

-Ш3. Andern Uber

Außerhalb von Programmen sowie ln den Fallen» wo

das Andern Uber die Cursor.Steuertasten oder

verwandte Möglichkeiten nicht gelten, wird durch

Drucken von ICTRLi Ш das letzte eingegebene

Zeichen gelöscht und der Cursor um eine Position

zurUckgeSetzt. Solange sie diese Tasten fest,

haltend wird die Funktion wiederholt.

3.4

3.5



4. Andere Varianten Ausgaben4.

Falls andere Korrekturvarianten yorgẹsehen sind,

diese in den Programmbeschreibungen näher
werden Oie Ausgabe Ihrer Oaten wird ،0. Progri. ؟

steuert.
erlSutert.

Das Programm legt ۴est. ob die Date

Drucker oder au۴ dem Slldschlnm ausgegeben ·.. ي٠٩٠ .

Manchmal werden sie auFgeFordert zu entscr..' ٠٠

Daten ausgegeben werden sollen oder welche٣ Df

angeschlossen ist.

ayf

Tastaturpuffer
3.6

Es ist möglich, daß ein Programm sich in

linger dauernden Verarbeitungsphase befindet. 1

der es eigentlich gar keine Eingaben erwartet.

Um den Arbeitsablauf zu beschleunigen, können Sie

Eingaben, die erst später angefordert werden,

voraus eingeben. Es besteht dafür ein Speicher für

die im voraus eingegebenen Zeichen» der

Tastaturpuffer. Er kann bis zu 64 Zeichen

nehmen. Beim 57. Zeicfien im Tastaturpuffer ertönt

ein Warnsignal. Werden mehr als 64 Zeichen ein-

gegeben, gehen alle Zeichen nach dem 64. verloren.

Beachten Sie bei allen Eingaben

Tasten drucken, wenn sie nicht wissen

nächstes eingeben müssen,

voraus eingeben

folgen vorbereitet haben.

einer

sog.

auf-

daß Sie keine

was Sie als

Sie sollten also nur im

wenn Sie die benötigten Eingabe-

^١Ob Textausgaben am Bildschirm ln 16Ze

oder ln 25 Zellen zu je 80؛.ع?$ 

hängt von der von Ihnen ٠6“ئبيت١ج#س

64 Zeichen

erfolgen.

Systemdiskette sowie den jeweiligen Programme^ a٥

Auch die Aufteilung ln Windows wird in
?٣٥ -

grammen vorgenommen.

Drucker sind ebenfalls p٢ogra.-

sind die Ргодпаме

es kann دت ;

daß ein für den Drucker PR 147' aus.

gelegtes Programm am Drucker PR 2400 gar keine .■·٢ةت

.alsCh aufgebaute Ausgaben liefert؛

Das Abbllden des Blldschlrrainhalts auf de. Drucke٣

“Hardcopy". Am

Hardcopy nur fUr die im

Texte möglich.

Die Ausgaben am

gesteuert. Im allgemeinen

bestimmte Drucker zugeschnitten؛

Vorkommen.

PR 1471 Ist e٦٦e

Bildschirm enthaltener

ist eine sog.

Der Aufruf einer Hardcopy muß immer .0. Progra

aus erfolgen, und zwar aufgrund eine؛

erwarteten Eingabe. Ob und wann die Möglichkeit 2الم

i eingesetzter

von Ihner

hingt vom
Verfügung gestellt wird.

Programm ab.

daß der M 20 stets eine MeldLig

aber

d.

)
Bitte beachten Sie

gibt, wenn der ا

nicht betriebsbereit Ist. Die ,Meldung lautet

Drucker angesprochen wir

■ιπϋΐιι

ob der Drucker ange-

UberprUfen sie dann zuerst,

stellt Ist und ob er nicht auf LOCAL steht.

Der Drucker muß stets vor dem Μ20 eingeschaltet

werden.

3.6

4.1



;شلا٠:"ة؛لآ؛:ا|,ج|

kann es
vor-

werden mu8.

ProgrammabschluB
5

Es ist sehr wichtig, daß Sie alle Ihre Arbeiten

M 20 ordnungsgemäß abschließen. Schalten

während eines Programmlaufs den M 20 niemals

fach aus, sondern wählen Sie das Programmende

Wie Sie es erreichen, erkennen sie an der Bediene^-

fUhrung im Bildschirm, oder es wird in der Pro-

grammdokumentationeklärt. Meist wird es durch

Setatigen von iSI I beim ersten Eingabefeld

Sie

ein-

erreicht.

Wenn Sie den Drucke؟ ausscha.lten, geht .der Inhalt

des Oruckpuffers verloren. s؟halten .sie den ОгискеГ

0ةآذ  wShr'end eines Programmlaufs nie aus (Ζ.Β. -^,٠,

Papier zu wechseln), sondern schalten sie ihn auf

Local und nach dem Paplerwechsel wieder

AUTOMATIC.

um

auf

Zur Ausgabe von Zahlen Ist noch folgendes

bemerken:

zu

Sind die Programme Uber ein Auswahlprogramm

bunden

dieses Auswahlprogrammes abschalten.

ver-

können Sie den M 20 unbesorgt wahrend

Sollte in einem Zahlenfeld einmal ein

einem E oder einem D stehen (Ζ.Β.

diese Zahl folgendermaßen umzurechnen:

.357Ε

Wert mit

so Ist8)

S

.357 * 10 .357 100000000

15

"2.53015 ist also -2.53*10

153.2*10-7

٦  153.2*(1/1β7)= 153.2*0.0000001

153.2Ε-7 ist also

4.2

5.1



Vorzeitiger Programmabbrijch6.

Bitte unterbrechen Sie laufende Pro؟٢a""e nach

MOglic^keit^^t.^^^en Sie nicht !¿?ftL'  تتة؛ة

Sollten Şie mit - Ш unterbrochen haben, u■

in die ؟irekt-Betriebsart zu gelangen (vgl. Ab-

schnitţ 8)ا setzen Sie^schlleSend Ihr Prog٢a."

durch Eingabe von cont ICRI (continue = fortseizenj

fort.

Praktisch alle Programme greifen auf Dateien auf

den Disketten zu. Aus diesen Dateien "lesen"

nicht nur Informationen ln den Arbeitsspeicher ein.

Sie .'schreiben" dorthin auch neue oder geänderte

Daten aus dem Arbeitsspeicher.

Sie erkennen einen. Zugriff auf Diskette daran, das

die rote Kontrollampe am Diskettenschacht leuchtet.

Der M 20 weis aber auch in den Zelten, in denen er

gerade nicht liest oder schreibt, das best!..te

Dateien benötigt werden. Wenn sie ln solchen Phasen

die Diskette entnehmen, erfolgt sofort eine Meldung

sie

oder auch

richtige Diskette wieder elnlegen.

Lassen

so weit komaen إ Viele

Sie darauf hin» wann welche

Diskettenschacht elnzulegen

Wenn Sie die

können Sie möglicherweise Weiterarbeiten.

Sie es bitte gar nicht

Programme

Diskette

sind.

weisen

ln welchen

؛

ا

Beachten sie bitte, das sie stets nur die Arbeits-

diskette(n) verwenden؛

au٥ la

daS Ihr

n  Programm vorzeitig abgebrochen,

davon ausgegangen werden.

Wird

allgemeinen

Datenbestand nicht mehr ln Ordnung Ist, auch wenn

die rote Kontrollampe zum Zeitpunkt des Abbruchs

nicht leuchtet. Warum?

6.1



ًا

Zum Beispiel sei die Datei mit Rechnungsbeträgen im

Zugriff. In ihr stehen alle Rechnungsbeträge und.

an einer anderen stelle» ihre Anzahl.

Es wird nun ein neuer Rechnungsbetrag erfaßt und 1

die Datei geschrieben. Danach erfolgen viele andere

Vorgänge. Bevor aber der veränderte Wert "Anzahl آ'

in die Datei geschrieben wurde, wird das Programm

abgebrochen.

System-Ebenen

Was passiert nach de^Ejnschaten des M 20?

1

Nach dem Einschalten (siehe Abschnitt 2) wird vo.

M 20 eine Autodiagnose (Selbsttest, der

Basiseinheit durchgeführt.

gesagten

Der M 20 selbst meldet nichts

Lhr ً؟؛اΐ؛؛ةPrọgrạmmab١auf sind die Daten der Date

ten sind davon betroffen؛iramig und alle ٠Folgearb؛ا٩ً
In unserem Beispiel wäre ein؛

",.''verlorengegangen

Rechnungsbetrag

Diesen "physischen RESET"

reichen, wahrend

indem Sie einen

können Sie auch er-

der M 20 eingeschaltet bleibt,

Bleistift ·das Loch der

rechten Seite der Basiseinheit stecken.

ذ;;;؛:؛;٠ل٠:؛:٠'}ل::٠ا;:٠؛,؛؛ل؛:؛'ا:ة.?ا:§ت;؛§؛

Halten""sie deihalbSei^m^:. حاً؛۶اًاً؛؛اً؛؛^

aktuelle Sicherungskopien Ihrer Disketten.

Bitte

,schnitt 10.3 genauer nach

engl,

möglichst

lesen Sie zum

S.icherungsverfahren in Ab-

ON/OFF-
Diese Möglichkeit

Schalter zweimal zu betätigen.

Nachdem die benötigten Disketten eing^gt wurden

die Schächte geschlossen sind und ICRI gedrückt

wurde, wird das Betriebssystem PCOS geladen (Das

Betriebssystem Ist eine besondere Progra.nzusa.men-

Stellung Zur "Selbststeuerung" des M 20,.

Danach befindet sich der

PCOS-Ebene oder ln der BASIC-Ebene.

Μ20 entweder ln der

،

ersonal

omputer

perating

ystem

P

Betriebssystem

des M 20

c

0

s

eglnners'

11 purpose

ymbollc

nstructlon

Ode

Programmiersprache

für Anwenderprogramme

am M 20

A

s

c

г.>؟ 1



einem auto-

sind» wind den

Pnognammpakete mit

matischen stantpnognamm vensehen.

M 20 im allgemeinen von sich aus in die BASỊC-Ebene

üb¿٣gehen und dont in einem stantpnognamm Eingaben

enwanten. Ist Jedoch kein Selbststant vongesehen,

befindet sich den M 20 nach dem Laden des Betniebs-

systems in den PCOS-Ebene.

Da die meisten
Die Zeichenfolge ЮД Oden aben

Enkennungszelchen fün die PCOS-Ebene.

Nach dem Ubengang ln die BASIC-Ebene wind auf

Blldschlnm angezeigt:

Ist das

de.

unabhängig vomWenn sofont die PCOS-Ebene

Vonhandenseln eines Selbststantpnognamms - enneicht

wenden soll, halten Sie nach dem akustischen Signal

beim Laden deşBetnlebssystems die Taste 11]

gednUckt (ohne ICRI )♦

٠А$1С-ам· Ifi  .И«H.ل[ 

ๆพใ๗  11,سا٢ ,.IW  ااا^ااه.by  )،؛،T١Rl٥0Ç؟

4' '  ศ نذإ}Ж. lytfst

ا

Wenn Sie auf jeden Fall sofont zun BASIC-Ebene

Ubengehen wollen (und ein evtl . vonhandenes stant-

pnognamm untendnuckt wenden soll), halten Sie (11

(ohne ICRI ) gednUckt.

Untenscheiden den Systemebenen PCOS und BASIC
2

Veneinfacht läßt sich

venschiedenen Ebenen

vennlchtet wenden.

sagen, daß in den beiden

.B. folgende Tätigkeiten

PCOS - EBENE BASIC - EBENE
Die Zeichenfolge ill ist das Erkennungszeichen für

die BASIC-Ebene.

- Formatieren

und Kopieren von

Disketten

- Anlegen von Dateien

- Setzen von System-

parametern zur

Steuerung des M 20

Starten und Ausfuhren

von Programmen

Erstellen und Andern

von Programmen

Übergänge zwischen den Systemebenen
3

Durch folgende Eingaben kann man von der einen

Ebene in die andere übergehen:

BASICEbene PCOS

mแ bzw.

ba ICfTl

Anzeige

Eingabe

svste. IQRI

Nach dem Übergang in die PCOS-Ebene

folgender Bildschirminhalt:

erscheint

เ1 4·  ا٢لس to. 2ją

Anzeige٠٥Ι Şy،t. t٠n٠l،ur،tl4·

ء٠أу٠١- ;ة،١» 

 ٠!،،:Msry

»٠c mory٠s.،وا. 

.Iıplıy Тум؛

Dltk dr١ı«(il. I

0 ·,««» ع[  PCOỈ-βΜاييإ»

ti,،öbySî؟٠HTç؛<٥،:٠؟

"ịíl к-

ا 11 .2»[ right. r.Mriid

PCOS
BASICEbene

Bel Eingabe von ba muS normalerweise die Systemdls-

kette ein11egenإ

2 3



Arbeiten in der PCOS-Ebene
.4

8. Die Direkt-Betrlebsart

Beispiel eine Diskette kopieren

:عش0٠ه:إئ;ا?„ج7:ةاً؛ 
PCOS-Ebene

der BASIC-Ebene (weil gerade ein Programm

müssen Sie die

.und woll^kopieren ؛(

Sie können den Μ20 außerhalb von Ргодгая.еп und

ohne Programmierkenntnisse zur Berechnung von

kleineren Aufgabenstellungen einsetzen.

i3٧fe'n isa؛؛؛ ^؛؛؛وإأؤة؛؛أة٦6ةةtةîة i ؟re؛ n.ass؛

1 Erreichen der Dlrekt-Betrlebsart8

ACHTUNG:

Normalerweise ist es nötig, daß die Systemdiskette

wenn ein Befehl der PCOS-Ebene (Ζ.Β. VC )

Nachdem der Befehl geladen

Systemdiskette wieder heraus-

einliegt

дедеЬеП werden soll".

WuTde, kann die

Sie können ln der Direkt-Betrlebsart arbeiten, wenn

das System sich ln der BASIC-Ebene befindet (siehe

Abschnitt?).

genommen werden. Sie erreichen diese Ebene, wenn

BEISPIEL:

a) sich das System ln der PCOS-Ebene befindet,

durch Eingabe von ba ICRI (die Systemdiskette

muß einliegen)؛

b) gerade das Betriebss^tera geladen wl٢d. durch

akustischen Signals؛

c) Sie die Ausführung eines Anwender-Programms

d urch ICTRLI โโ| unterbrechen.

Bitte achten Sie in diesem Pall auf die

ISssigkelt der Unterbrechung, bzw. setzen

nach der Ausführung Ihrer Arbeiten

Direkt-Betriebsart die PrograraraausfUhrung

der Eingabe von cont ICRI wieder fort.

Sie erkennen die Möglichkeit, Eingaben ln der

Direkt-Betriebsart durchzuführen, an der Meldung:

Sie

der

mit

Das Inhaltsverzeichnis der Diskette in Station 0:

soll auf dem Bildschirm und dem Drucker ausgegeben

werden. Die Diskette ist keine Systemdiskette.

wenn nötig system ICRI
1. PCOS-Ebene ansteuern

eingeben.

2. Systemdiskette in Station 0: elnlegen,

3. pl vl I

Laden des Befehles vl (Inhaltsverzeichnis) in

den Arbeitsspeicher,

4. Systemdiskette gegen andere Diskette aus-

tauschen.

5. vl In
:  +dp٣t: I

6.

Dụrch Eingabe von ba I kann die BASIC-Ebene

wieder erreicht werden.

.Dazu mUs.sen Sie aller-

dings wieder die Systemdiskette ei niegen.

Rechnen ln der Dlrekt-Betrlebsart8.2

Der M 2. kann Anweisungen der Programmiersprache

BASIC direkt ausfUhren. PUr die Berechnung von

Pormeln steht Ihnen dabei eine sehr einfache

EingabemOgllchkelt zur Verfügung, die folgendes

Aussehen hat:

?Pormel

Es wird dann die Formel berechnet und das Ergebnis

angezeigt.

7.4

8.1



٠::؛'،■؛؛ةألب"::ساةح٠؛؛؛ة٠  und / für

Für die

Zwischenspeicherung von Werten
auf

Subtraktion»

Division).
Bel der Berechnung können sie einzelne ٠e٢te, Ζ.3.

Zwischenergebnisse, speichern. Dazu dienen ٠٧a ؛٢ a-

bien" (Platzhalter), die mit einem "amen versehen

sind und genau eine Zahl enthalten können. Oer "a.e

einer Variablen kann aus Buchstaben und Ziffern

bestehen, wobei das erste Zeichen immer ein Buch-

stabe sein muß. SroS- und Kleinbuchstaben werden

dabei nicht unterschieden.

Beispiel:

Meldung, daß Eingabe möglich

Ihre Eingabe

Ergebnis wird angezeigt

Meldung

möglich

daß weitere Eingabe

Iس 4٠2

n

1. Beisoiel

diesem Beispiel, daß die üblichen n

satz=!4 ICRI

แ

netto»237.15 m

ü

mwst=netto٠Satz/100 ICRI

11

brutto=netto+nwst rCRI

ü

netto,mwst١brutto ICRI؟

fi CChenregeln eingehalten werden. Multiplikation und

Division werden vor Addition und Subtraktion

ausgefUhrt. Wenn sie diese Reihenfolge ändern

möchten, können Sie Klammern verwenden:

ا
Hier wird wegen der Klammern

zunächst die Addition ausge-

fuhrt und anschließend das

Ergebnis mit 2 multipliziert.

?(3+٠)٠2 I

ا

üا
.د_7ة

ا
иа

Ein weiteres Beispiel;
؛

:Beispiel؟.

f

87) Ш.2-3(؟2.15.52.*3-752؛/)٠
ا

ЕИ

c=3٠2+4*2 I

c؟Ш

ИЯ

SQR(C) mn؟

иа

c/2»c*2 Ц؟

-48.4983

แ
heißt potenzieren

An diesem Beispiel sehen Sie, daß

" Sie bei Dezimalzahlen immer einen Dezimalpunkt

verwenden mUssen؛

" dos Ergebnis nicht immer an den letzten stellen

den Wert liefert» den Sie beim Rechnen "per

Hand" erhalten. p

Quadratwurzel ziehen

zwei Ergebnisse hinterein.

ander ausgeben
Iti

ii

Vermeiden Sie bei Zwischenrechnungen nach einer

Programmunterbrechung die Verwendung von Variablen,

wenn Sie den Internen Aufbau des Programmes nicht

kennen.

Darstellung von ؟Art der..interne  ٢جيt٠ 1n iة:ه؛

len im Cọmputer begründet. Die Abweichung ist؛a؛

lein und kann auftreten, wenn nicht ؛ΤΓ $ehrΙ؟

η Zahlen ganze Zahlen sind oder/·؟nicht ν٠٣ν،8π،ΐΓ

,cht ganzzahlige Zwischenergebnisse entstehen

I

- sie Klammern

¡ไ::1รท[0جهح"قح؛ح؛؛iح٢؛أةme"ш"it๓جقnقiلاج٠ß٣ح٣itققhةتichi"diئةة

^Klammern nicht beDötigen

3
8.2



mit Disketten

Oer Ề
9.

für den

تا||يل
dl e

Disketten?

tun mit neuenWas
9.1

Ihre Anwendung .؟in®

zuständigen

erhalten.

Diskette a.

"’

Ihre»

Disketten

um die

ق:ا؛1؛1
PCOS.Ebene (siehe

Sie den M 20 ln die

!. Bringe؟ )
Abschnitt?).

Station

Systemdiskette 1

n

Sie die
٤'

1
Station

Diskette
Sie die neue

3. Legen

(!inks) ein.

vf ใะ n
4. Geben Sie folgenden Befehl ein:

halten Jetzt die folgende Meldung:Sie

Sie den Vorgang
werden hier gefragt, ob

wirklich durchfuhren wollen.

Sie

löscht den bisherigen Disketten,

eine bereits benutzte Diskette ln

Dieser Vorgang

wenn

Station 1؛ liegt!

Inhal

5. Überzeugen Sie sich vor Beantwortung der frage,

daß in der linken Diskettenstation wirklich die

liegt,

h Eingabe von

Fa 11
das richtig ist.Diskette

antworten sie du

sne

V  โสา

(n ICRI bewirkt den Abbruch des Programms).

Sie können notfalls an dieser stelle auch erst

die Diskette auswechseln.

Wenn die Disket

worden Ist, sind

Fragen mit y ¡ zu beantworden.

vorher noch nie

noch zwei

formatiert

weitere englische

9.1



...-.■ا'٠٠٠تة٠?؛:;ل"٠”٠:٠ة؛؛؛؛'"؛;؛ا٠ت'؛؛؛ذ؛ة

d

Erst

Das

urch den Hinweis

6. Oie

9.2.1 Kopieren mit zwei Stationen

Palls Sie

haben, gehen sie am besten wie folgt

1. Bringen sie den M 20 ln die PCOS.Ebene.

2. Legen sie die Systemdiskette

(rechts! ein.

Diskettenstationen
zwei

vor:

ln S

Verfügung

track. . .

Formatieren Ist erfolgreich beendet, wennDas

tation

complete

3. Geben sie ein:

Der Cursor steht dann in der

gemeldet wird,

ischsten Bildschlrmzelle und die rote Lampe der

linken Diskettenstation 1-tet nicht meh'r.

pl VC |CR|

4. Legen Sie in Station 0:

kopierende Diskette ein.

(rechts! die

7. Die weitere Vorgehenswelse hängt jetzt von der

Verwendung dieser Diskette ab. Sie können diese

Diskette Jetzt Ζ.Β.

Kopieren verwenden,

auf diese Diskette speichern.

Wollen Sie noch mehr Disketten formatieren,

beginnen Sie erneut mit Punkt 3.

Anraerkuna:

.  als Empfängerdiskette beim

oder Programme oder Daten

5. Legen sie in Station 1: (links! die Diskette

ein. auf die Sie kopieren wollen.

Achtung;

Der « 20 erkennt nicht

- wenn Sie falsche Disketten elnlegen oder

- die Disketten ln die falschen Stationen ein-

legen؟

Falls Irgend etwas einmal nicht ganz problemlos

funktioniert, finden Sie ln Abschnitt 10

Hinweise Uber die möglichen (Jrsachen von Meldun-

gen des Systems und was sie tun können.

6. Geben sie ein:

0: 1; I

Es erscheint die Frage:

5.2
Kopieren von Disketten

- ■ - 1■

7. Uberlegen Sie noch einmal, ob Sie wirklich alles

richtig gemacht haben. Wenn ja. geben Sie y mn

ein؛ andernfalls wechseln sie ggf. die Disketten

aus. Durch Eingabe von

sie wollen

anderen Diskette sichern.

Dafür gelten die folgenden Voraussetzungen:

ie andere Diskette muß mindestens einmal mit vf؛ .1
formatiert worden

9.1.

den Inhalt einer Diskette auf einer

sein, siehe dazu Abschnitt

؛

I

können Sie erreichen, daß das Programm überhaupt

nicht zur Ausführung kommt,

wahrend des Kopiervorgangs wird auf Englisch

gemeldet, welche Telllnhalte der zu kopierenden

Diskette gerade Ubertragen werden.

Das Ende des Vorgangs wird durch

2. Die

zu kopierende

KoplerschutZ versehen

Diskette darf nicht mit

sein.

3٠ Die andere Diskette darf

؟؟ rsehen sein. [

die Alurainiumfol

nicht mit Schreibschutz

Entfernen Sie also gegebenenfalls

lie am oberen rechtỉn Rand.

angezeigt,

nicht aus den Schächten, bevor die Kontrollampen

erloschen sind!

Entnehmen Sie die Disketten Jedoch

9.2
9.3



erstellen, indem Sie

k٠؟:٥t"p:n٠k١t‘٠4٢.٠b٠Kg٠١Pni-r٠"n.

Wird während des Kopiervorgangs versehentlich

die falsche Diskette eingelegt, neidet das

Programm:

Sie

erneut

ln einer Station - diske ح

g.2.2 Kopieren

M 20 mit nur einer Diskettenstation bzw.

.Sie nicht mit VC kopieren اجةةة؛جاة؛ة0؛ذإة؛

Destination disk؛

Kopieren Verwenden Sie stattdessen das Programm Z٧m٦

 9^2'٦sind die gleichen wie unter et^^ngen؛؟i؛؛s؛

genannt. Sie gehen wie folgt vor:

Μ20, falls nötig n  die
!. Bringen sie den

("Die zu kopierende Diskette Ist noch 1я»ег in

Station

Station

bzw. "die Zieldiskette noch l.ner ln

)

6. Das Ende des Kopiervorgangs wird mit

PCOS.Ebene.

2. Legen Sie '

(rechts, ein.

3. Geben Sie VB jCRj ein.

die Syst

0 make more coolesDo you wan

emdiskette in Station

gemeldet.

rcR| :

eren؛ie nochmals kop ؛ein, wenn

гenًجاmit dem Kop ؛wenn Si :ا

Geben Sie y I

wollen 'und ก

fertig sind.

4. Es wird gemeldet

Nach ก wird

Vmove disk?

-

Press any ke.

هجم00

Geben Sie у "ein.

5. Folgen sie den Meldungen

gemeldet.

Legen sie nun

Sie irgendeine Taste gedrückt haben»

Betriebssystem wieder geladen.

Verwendung einer Hard-Disk

die Systemdiskette ein

- cPlease Inse e diske
n .drive

. Nachdem

wird das

(Bitte

elnlegen.

z u kopierende Diskette in Station

9.3

-
Pres

-

Dieselben Befehle wie bei den Disketten werden auch

für die Hard-Disk verwendet.(Beliebige Taste drücken» wenn erledigt.

- on diskette 1ท drive
alle ihre Programme» Daten und

Allerdings müssen -

auch das Betriebss-m auf Ihr gespeichert sein.

Die Hard-Oisk gilt als "Arbeitsdiskette.» ٧nd die

die verandert werden, werden auf Diskette

Diskette wird dort also nur zun

Dateien,

Die

Bitte Zieldiskette in Station)

٥٢5٥f’5 wird ln؛٢؟؛?؛؛durch

Daher wird

,gerade geschieht

Der

stets

auf Englis

ء؛ة؛اًةاًة٤؛؛?إهءلأر''؛٤ه-٨؛١ل'ة؛؛؟ةأ؛ذىةإ؛؛اً

einlegen)

3  solchen Phasen

ch gemeldet, was

Sicherungszweck eingesetzt.

Beschreibung der HDU-Verslon lesen

"Benutzerhandbuch HOU., nachdem sie

Zur genaueren

Sie bitte das

diese Broschüre durchgearbeitet haben.

5.4
9.5



Was können Sle bel Meldungen des Syste
tun?

10.

Sicherung der Arbeitsergebnisse

Meldungen als Bedienerführungen
10.1

Durch Fehler bei der Bedienung des M 20 oder durch

unvorhergesehene Datenkonstellationen (Ζ.8. unzu.

lässige oder von der Größenordnung her unerwartete

Eingaben) und, seltener, durch Fehler bei der

Erstellung des Programmes, können Situationen ent-

stehen,

meldet.

die der Μ20 als oder ΙΠΙΓΓΙError

Beispiele:

1. Ein Oruckprogramm lauft an.

Der Drucker steht aber auf LOCAL, well Sie

vergessen haben, ihn beim letzten Papierwechsel

wieder auf AUTOMATIC zurückzustellen. Es wird

ln der nächsten Blldschirmzelle gemeldet.

Stellen Sie den Drucker entsprechend um und das

Programm läuft weiter. Es kann allerdings sein,

daß die Fehlermeldung den Aufbau des Sildschl

Inhalts zerstört hat. Versuchen Sie deshalb»

ordnungsgemäß zum Programmende zu gelangen und

starten Sie das Programm erneut.

2. Während eines Programms, bei dem Dateien auf

Diskette in Zugriff sind, wird eine Diskette

gewechselt, ohne daß dies vorgesehen ist. Es

wird

iiitmn change

oder

gemeldet, wird die Diskette wieder eingelegt,

kann weitergearbeitet werden. Es Ist allerdings

möglich, daS der Bildschirmaufbau zerstört Ist.

an das Pro^ramraende zu
iCTftn [รไ

Versuchen Sie deshalb

gelangen - notfalls drücken sie

ln di'esem Falle nicht gewährleistet Ist, daß

alle Daten ordnungsgemäß auf die Diskette Uber-

tragen wurden (siehe Abschnitt 6), sollten Sie

anschließend ”Recovery" durchfuhren (siehe Ab-

schnitt 10.3).

Da

10.1



dle Meldung Die Division durch

mit ا

arbeitet.

In den wenigsten Fallen Ist es sinnvoll, daß mit

diesem Zwischenergebnis weitergerechnet wird,

vor der ausge.

gebenen Zahl angezeigt. Die ausgegebene z؛hl

stimmt nicht؛ die Größe des Ergebnisses ist

Programmierer nicht erwartet worden. Dies kann

dar¿n liegen» daß die für das Programm zugrunde

gelegten, maximalen bzw. minimalen Grenzen (Ζ.Β.

Henge.Preis) Liberschritten wurden.

6. Die Meldung

ist nicht möglich. Es wurde

dem höchsten darstellbaren Wert welterge-

5. In einem Ausgabefeld wird

vom

3. sie erhalten

oder
Prror 57

- odernisk

٢ ج  h ١ e γ 57 in Zei le . ..

mehrere Möglichkeiten, woran das liegen
Es gibt

kann:

haben eine Diskette herausgenommen

dag dies vorgesehen war.

٥) n٠B.h ٠"„٠؟٠٥ n٠i;"h٠tf٠٢m٥t1٠٢te).

a) Sie

falsche Diskette ein

ohne

gelegt

c) Die eingelegte Diskette kann

gelesen bzw. beschrieben werden.

Die Ursachen fUr c) können sein:

Diskette ist mit Schreibschutz ver-

nicht mehr

Die

lega

wird ausgegeben. Es wurde versucht, eine unzu-

lässige Operation durchzufUhren, z.ß. die Wurzel

aus einer negativen Zahl zu ziehen,

z. Es wird

٠
sehen.

Fall können sie leicht beheben.

Sie die Aluminiumfolie entfernen

Diesen

indem

(sofern der Inhalt der Diskette wirklich

verändert werden soll!).

ИИDisk

Auf der Diskette Ist nicht mehr
gemeldet,

genügend Platz, um die zuletzt erfaßten Daten in

die Datei zu schreiben. Das Programm muß beendet

werden, Ζ.Β. durch Drücken von ICTRli Ш. Eine

Datendiskette und “Recovery" wird nötig.

Setzen Sie sich mit dem Ersteller des Programms

neue

- Die Diskette ist schadhaft.

Hier muß mit einer anderen Diskette weiter-

gearbeitet werden.

- Tritt die Meldung bei verschiedenen Dis-

ketten häufiger auf, haben sich die Posi-

tionen der Schreib-ZLesekOpfe mit der Zeit

etwas verschoben. Die Diskettenstation muß

vom Techniker neu justiert werden.

Nehmen Sie ln diesem Fall den Technischen

Kundendienst von OLIVETTI (und vielleicht

Ihre Rechte aus dem Wartungsvertrag?) in

Anspruch.

1ก jedem Fall ist "Recovery" für die be-

treffende Diskette durchzufUhren (vgl. Ab-

schnitt 10.3)! ال

ln Verbindung.

ß. Es wird

gemeldet.

Wahrscheinlich

ein

Ist oder Ihre

Vorschrift.

liegt die Systemdiskette nicht

obwohl sie für die betreffende Arbeit nötig

nach

Eingabe erfolgte nicht

g. Es wird

raramete

4.

اً؛  besteht eine Eingabenkonstellati
eine Division durch

on, bei der

verlangt wird. Die Meldung gemeldet.

Sie haben möglicherweise falsche Zel؟hen elnge-

geben oder v،rgessen, nötige Leerschritte elnzu-

tippen.

Division
-

erscheint

Abarbeitung fort.

und das
Programm fahrt mit der

10.2
10.3



=قعت،لآت؛؛؛;؛قئب؛ت:؛ل؛

isiỄỄi؛;

10.3.1 Einfache Datensicherung

Das einfachste Verfahren ist folgendes:

Am Ende jedes Arbeitsabschnittes werden alle Dis-

ketten, die OatenbestSnde enthalten» auf je eine

Sicherungsdiskette kopiert. Vermerken Sie auf einem

bei jeder Sicherungsdiskette beigefügten Blatt das

Datum und evtl, die Uhrzeit der letzten Sicherung

und notieren Sie, welches der letzte verarbeitete

Beleg war.

Ihre Arbeiten am M 20 führen sie grundsätzlich nur

mit Ihren Arbeitsdisketten durch,-

Sicherungskopien.

Wird es nötig (Ζ.Β. aufgrund eines Schreib-ZLese.

Fehlers oder Umstanden, die vermuten lassen, daß

Daten unkontrolliert verändert wurden), auf de.

zuletzt gesicherten Datenbestand "aufzusetzen",

kopieren Sie zuerst die Sicherungsdiskette auf die

Arbeitsdiskette zurück.

während der Autodiagnose
Meldungen

und Hardware-Fehler

10.2

während der Autodiagnose oder nach dem Laden

unerwartete Meldungen auf.

Treten

؛؛؛ reibet Sie йЛе$е auf und setzen Sie.sich.mit dem

Technischen Kundendienst von OLIVETTI in Ver-

¿indung. Vielleicht kann dieser Ihnen sogar tele-

tonisch weiterhelfen, wenn nicht, kommt sofort ein

Techniker vorbei, der den Fehler behandelt.

Sollte bei verschiedenen Disketten häufiger "Error

Disk I/0-Error" gemeldet werden,

sich ebenfalls, den Technischen

anzurufen, der dann die Disketten-

57" oder "

empfiehlt es

Kundendienst

Stationen Justiert.

formatieren

Abschnitt g.l) und

des Aufklebers

Falls die Arbeitsdiskette defekt Ist,

Sie sich eine neue (siehe

kopieren Sie darauf. Beschriften

nicht vergessen!

Es kann allerdings auch an den von Ihnen ver-

wendeten Disketten liegen, sind es wirklich die von

OLIVETTI für den M 20 hergestellten ΜΙΝΙ-FD's 220؟

Die Sicherungsdiskette wird weiter als solche

verwendet. Alle Arbeiten seit dem Stand der

Sicherungskopie müssen auf der Arbeitsdiskette

wiederholt werden.

10.3
Wie kann ich meine Arbeitsergebnisse sichern?

Sie sehen hieran:

Um jederzeit eine Durchschrift

bestimmten Zeitpunkt vorhandenen Daten- und Pro-

gra؟mbestandes zu haben, sind regelmäßige Kopier-

laufe nötig.

des zu einem

Je kürzer die Sicherungsabstände, desto weniger ■uS

-

Das ganze nennt man einen "Recovery-Lauf" (wieder-

herstellen eines vorherigen —
In vielen Programmen

urchgefUhrt (Bedienerführung! ). Sollte dies nicht؛

der Falf■ ؛ لا  ق

werden diese automatisch

sein» lesẹn Sie bitte A

Besonders zu beachten ist. daß häufig bestimmte

Disketten zusammengehören, die alle in das

"Recovery"-Verfahren einbezogen w-n müssen.

(z.B. eine Datendiskette mit den Namen aller Kunden

und eine andere mit deren Rückständen).

.bschnitt 7 und

-٠h zur Gewohn9 ؟ d٧rch, Sie. s.ollten .es si ؛hnit؛b؛؟

٥٦98ก Zeitabständen (ζ.Β. am٠٢89٠،؛โ|ฑ ؛؛؛؛

٠von~aiien““DiSkett'en , "auf(٣beltstages ؛؛ة؛ك،جهجل ؛

b6stande vorhanden sind, Sicherungs-؟8؛٥؛
5  ٦.kopien anzulegen

10.3.2 Doppelte Datensicherung

Werden größere Mengen an wichtigen Daten (z.ß. für

das Finanzamt) verwaltet, hat sich die "doppelte

Datensicherung" bewährt؛ denn es kann Vorkommen,

daß zusätzlich zur Arbeitsdiskette die Sicherungs-

diskette defekt ist oder falsche Datenbestände

enthalt.

p٢٥9٢٥mmdisketten brauchen  ؟،حإهه؛nichtystandigket

؛اًاًة؛؛
zu werden, es sei denn, auf

sich Dateien. deren
befinden

10.4
10.5



Nationale Tastaturen
11

Arbeltsdl ى

๏ Sicherungsdiskette

Sicherungsdiskette 2

skette

1

@

DEUTSCHLAND (altj

ΘΘΘ©Θ®Θ0Θ®ΘΘΟ٠ΟΘΟΟ

Θ000000Θ0Θ0Θ0Θ ΘΘΘΟ

ΘΘΘΘΘ0Θ-§§§§

๏

Kopieren auf
10.7.

-»Schrank

CKopieren auf

@

11
-»Schrank

Kopieren auf

Θ
12

.»Schrank

DEUTSCHLAND (neu). DIN 2137

Θ0Ο®0©ΘΘΘΘ0®Ο-٠ΟΟΟΟ

-000Θ000Θ0©Θ®Θ®0

٢Θ00Θ0ΘΘ0ΘΘΘ№Π٥®®0

Kopieren auf

@

5.11

-»Schrank

6.11. FEHLERBEDINGUNG Ỉ Ỉ

Kopieren von ๏ auf alte oder neue®

Nach٥1ten٥'

l

von

ler Arbeiten ab Datum

Kopieren auf

@

SCHWEIZ, deutschsprachige Version
'»Schrank

11
u s

Q®O0

^ΘΘΘΘΘ

QSOQ

Ũ000S
ΟΘ00ΘΘΘΘ

®
w  £

Dieses
'narrensichere

systematische !ةم؟هت٠

Stond der betreffend

Verfahren verlangt eine be-

Buchführung Uber Daten und

SIcherungsdisketteni J

10.6

11.1



USA ASCII

Technische In۴٠٢٠٠t1٠nen12.

llllllllliii

AnschluBwerte

Spennung:

٢٢е٩иеп2:

Leistung:

220 V

SO Нг

150 И

Es besteht dle Möglichkeit,

Spannungen u.zuschalten.

auf andere Neti-

Abaessungen Basiseinheit

Breite:

Tiefe:

H٥he:

Gewicht:

430 aa

510 aa

155 aa

5 Kg

USA ASCII mit BASIC-Ganzwort

ΘΘΘΘΘΟΘΟΘ-

ร\17\ทิ ไ (?\(พ  5ا ű liJ Hl Ш (Ju lui I I I 1๐1 fPi  í: 1 [ ! if üاس٠ها]شأ ؛

Uagebungsbedingungen

Teaper.tur:

Luftfeuchtigkeit: 10Χ-85Χ

Rauakllmatlslerung Ist nicht erforderlich

10.-40. C

Tische

Es stehen Arbeitstische für den M 20 zur Verfügung.

Basiseinheit

Die Basiseinheit umfaßt:

- Zentraleinheit

٠ CPU Z8O0İİ 16-blt-Bus

٠ Pestspeicher (ROM, *

٠ Olrekt-Zugriff-Spelcher (RAM,

RANDOM ACCESS MEMORY

* Controller fUr:

Bildschirm, Tastatur und M1n1-Fl0ppy-E1nhe1t

Serielle Schnittstelle RS 232 c (V24,

Parallele Druckerschnittstelle

5 Einschübe fUr Erweiterungen

64٠Ze1chen٠Tastaturpuffer

- Min1-Ploppy-E1nhe1t (MED 1033)

-  12-Zoll٠B11dsch1rm (DSY 1036)

fUr alphanumerische und graphische Darstellung.

READ ONLY MEMORY

،

11.2

12.1



p

haben eine auto.atlsche wiederhol-
Alle Tasten ٠

- ؛ rei beleg..؛?؛ AiiTlasten sind per Programm

-هةلئ٢ةئ٢^:ئلال"هأ٠ل؛؛ 

?»ntraleinheil

CPU:

mit LSI- und MSI-

der Vorbelegung mit BASIC-Canzworten.

le-Bit-Mikroprozessor

Technologie

٠ MHz

250 ns
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Bildschirm
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und Systemmeldungen

Bildschirm drehbar

len Sichtwinkel

Helligkeitsregler am Gehäuse

neigbar, beweglich für optima-

r4ff-Soe1cher (RAM)

٠l٢ekt-z

MOS-TechnIk
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Alphanumerische Darstellung:

Serielle Schnittstelle
Klelnbuch-

(Groß- und
- ge Standard-ISO-Zelchen

Sonderzei؟hen, usw. ؛. ح 
definierbare Zeichen bzw.

staben

Vom Anwender

OFÜ-Anschluß Uber Modem unter BSC 1- und Zeichen-Für den

BSC ۶.-؛ท٢٠؛ท٠ร ؛1١٠١ บ0 von EIA RS 232 C- (CCITT V24-)

- übeftragungsgeschwindlgkeit von 50 bis 9600 bps.

Uber PrOgrẳmm steuerbar

FUr
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Bildschirm-Attribute: normal, reverse, hide

Parallele Schnittstelle für Drucker
Graphische Darstellung

٠ Bildgröße: 225 X 140 mm

- Auflösung: 512 X 256 ؟unkte

- Blldwiederhol-Rate: 65 Hz

Belm Farbbildschirm kann je nac؛ Version gleich-

zeitig mit vier aus acht Farben oder mit allen acht

Farben gearbeitet werden.

-

Tastatur

72 Tasten zur EingabeElektronische Tastatur mit

von Daten, Programmen und Kommandos, aufgeteilt in

zwei Bereiche:

Mehrfach-Tastenfeld mit
- Alphanumerisches

funktionen:

٠ Umschaltung für Groß- und Kleinschreibung

* programmierbare Funktionstasten mit Tastatur-

schablonen

٠ Diese Funktionen können mit 3 Umschalttasten

abgerufen werden, somit

Befehle oder Funktionen erzeugt werden

* Drei vom Programm überprüfbare AuslOsetasten

* Reset-Taste

können Insgesamt 256

HDU
Mini-Floppy-Einheit

Durchschnittliche Zugriffszeit:

303 ms (160-ΚΒ- und 320-Kß-Diskettel

BO ms (640 KB-D1skette)

66 ms (Hard-Disk)

Datenübertragungsrate; 250 KbltZSec.

I

I

Disketten und Hard-Dlsk

- Numerisches Tastenfeld mit Mehrfachfunktionen

٠؛!؟  fęrntasten 0 bis 9 und Doppelnull

٠ Arithmetische Operationen

* Dezimalpunkt

٠ Tosten für die Blldschlrmsteuerung

Anwenderpro-
- Speichermedium fUr Betriebssystem,

gramme und Dateieni

- Abmessungen: 5 1/4“
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Programmiersprachen

Auswahl stehen:
zur

,طاً؛؛؛ذ؛اة؛'أا"اً:ةاًإإاًإ؛.؛؛ة؛؛اً-

.;ةاً؛؛إ؛:؛؛;؛؛اً؛اً'؛اًاً;إ؛ة؛؛اًإ:؛؛٠إاً؛اًأ؛؛ةأ؛لآ٠
35 Spuren

ใ. Microsoft-BASIC

(BASIC βο.ο) mit Erweiterungen fur eraphik und

die IEEE-«88.S؛h؛lttste١ie 5 ٥

Die Graphik-Punktion U"fa8t:

.finition und Ansteuerung von bis zu 16 von؟. -

einander unabhängigen

(Window-Funktion)

- Darstellung von Punkten, Linien. Rechtecken.

Kreisen und Ellipsen

- AusfUllen von Flächen

- A؛S0l٧t؟ und relative Positionierung

- SCALE (Bestimmung des Koordinatenursprungs)

- Speichern und Laden von (Telll-SlldsChlr.-

Inhalten, mit der Möglichkeit» sie an anderer

Stelle wieder abzubllden.

ΙΕΕΕ-488-Mögllchkelten:

- SH (Source Handshake)

- AH (Accept Handshake)

(Talker) ًا-

- L (Listener)

-C (Controller)

entsprechend dem ΙΕΕΕ-488-Standard.

2. Z 8000 Assembler

Blldschlrmberelchen

640-KB-Disketten ٠

Hard-Disk ٠

11.25 MByte

lachen mit je 180 Spuren, 32 Sektoren/؛؛؛؛؛.؛"

Spur, 256 Bytes/Sektor

formatiert Stehen 8.85 MByte zur

Zusatzeinrichtungen

٠ Zweites Minl-Floppy-Laufwerk (MFD 1034)

- 32-KByte- oder IZe-KByte-Spelchererweiterungs-

Moduln

- 2 weitere RS232C-Schnittstellen. wahlweise auch

Current-Loop, statt V24-Schn1ttstel1e

- Parallele Schnittstelle (PIC 1037) fUr den

Anschluß von ΙΕΕΕ-488-kompatlbler Peripherie.

AnschlieBbare Drucker

PR 1471 (für OLIVETTI-Standard-Applikatlonen)

PR 1450 (mit Graphlk-FShigkeit)

PR 2400 (mit Graphik-Fähigkeit, Thermodrucker)

PR 430 (Schönschreibdrucker)

PR 1481

PR 2300 (Tintenstrahldrucker)

ET 121 (Schreibsystem)

ET 231 (Schreibsystem)

Diese Drucker sind entweder Uber die Parallel-

Schnittstelle angeschlossen oder aber Uber ٧24.

(auch zusätzlich zu

angeschlossenen Druckern)

Alle. Drucker können seriell

seriellparallel oder

bedi

ا

ent werden.

ا
ا

ا

ا

ا

ا
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Rptriebssystem

PCOS

modulares

speichert ٩st.

Module werden in einem da۴ür

ع٢لآ:،بل١:ة-٠٢٠لاهها-،ق:٠ة^هق-ا٠٢

Das

Betriebssystem ţ
konfiguriert werden.neu

Hauptmerkmale des Betriebssystems:

- Verwaltung von Systemmoduln

- Command.Control-Sprache

- unmittelbare

fUhrung von Befehlen

- AbspeiCherungsmOglichkeit.

system-Konfigura؛i٠nen auf Diskette

- AUS^Uhrung von Dienstprogrammen (2.Β. Forma-

Schutz von Disketten oder

Schreibschutz)

oder zeitlich versetzte Aus-

Betriebs-neuer

Kopierentieren

Dateien Uber ein Password

- dynamische Disketten- und Dateiverwaltung Uber

Bit-Map

- Datelverwaltung

direktem Zugriff Uber Ordnungsnummer

- Indexsequentleller Dateizugriff (ISAM-Paket)

٠ Aufruf von Assembler-Routinen und Systemmoduln

als Overlays (CALL)

- Einbringen

BASIC-Overlays

- programmierbare Funktionstasten

- automatisches Startprogramm

- Wechsel der Ein-ZAusgabe-Medien möglich

- Bit-Map-Verwaltung des Bildschirms mit Unter-

Graphik

sequentiellem
odermit

BASIC-Programmteilen
alsvon

Stützung
undvon

Hardcopy

- Free-running-mode

- Editor für vollen Bildschirm (FULL SCREEN)

- nationale und frei definierbare Tastaturen

- V24-Paket

٠ besondere Programmierhllfen (Tools)

normierte Programmierung

Window-Technik

P aket
(BASIC- Pro-

gramm-Moduln)

Das Hambuch dient der Information, «in Inhalt ist ohne ausdrückliche schriftliche Ver-

einbaru^ nicht Vertragsgegenstand. Technische Anderungen behalten wir uns vor. Die

angegebenen Daten sind lediglich Nominalwerte.
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